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immer zurükgestelt hatte. Und als sie die Tür Versetzt haben, bekam die
Armseele auch zur Ruh.

Könnte noch manches müsterlein erzählen, aber es hat keinen werth.

Mit Gruss E. Störchlin

Dem subjektiven Bericht dieses immer noch sehr lebendigen Mannes («von Zarter
Figur») möchte ich noch hinzufügen, dass sein «Leidensweg» ein recht glückliches Ende
gefunden hat. Er lebt heute mit seiner stillen, klugen und gelassenen Frau in einer kleinen,
behaglichen, schöngelegenen Wohnung, die ihm die von ihm geschmähte Firma zur
Verfügung gestellt hat. Seine Gesundheit ist leidlich wieder hergestellt, und die Töchter
haben die Eltern aller finanziellen Sorgen enthoben. M. Möckli

Frau Dr. Möckli bittet uns um Aufnahme der folgenden Notiz: «Von verschiedenen
Seiten wurden Zweifel geäussert an der Echtheit des Stiles der beiden früheren
Autobiographien. Ich kann hiezu nur sagen, dass beide erstaunlicherweise keiner stilistischen
und orthographischen Überarbeitung bedurften und genau nach den Niederschriften
gesetzt wurden. »

Mitteilungen aus dem Schweizerischen Museum
für Volkskunde, Basel

Herr Dr. Robert Wildhaber, der seit 1946 unserem Museum vorstand und
den Mitgliedern der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde als

Redaktor des Schweizerischen Archivs für Volkskunde, der Schweizer Volkskunde,

der Internationalen volkskundlichen Bibliographie und als

Verfasser zahlreicher volkskundlicher Arbeiten, vor allem auch durch seine

Rezensionen bekannt ist, wurde soeben von der Universität Basel zum
Ehrendozenten ernannt. Wir freuen uns über diese verdiente wissenschaftliche

Ehrung, gratulieren herzlich und schätzen es besonders, dass er seine

Erfahrungen weiterhin dem Museum zur Verfügung stellen wird.
Theo Gantner

Buchbesprechungen

Louis Carlen, Rcchtsaltcrtümer aus dem Wallis. Brig 1967. 38 S., 24 Abb. (Schriften des

Stockalpcr-Archivs in Brig, 9).

Wir verdanken dem initiativen Leiter des Stockalper-Archivs in Brig, der heute die
Professur für Rechtsgeschichte in Salzburg innehat, eine Schrift über ein Gebiet, das in
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